
Das Apologetische ABC

Sozo

A

B

C

D

E

F

G

H

I

J

K

L

M

N

O

P

Q

R

S
T

U

V

W

X

Y

Z

Bernd Dürholt



Wahrnehmungen

Der Gebetsdienst Sozo (gr. retten, erretten) 
ist in vielen neo-charismatischen Gemein-
den und Pfingstkirchen Teil der „befreienden“ 
Glaubenspraxis. Sozo begegnet im Rahmen 
der Esoterikmesse „Spiritualität und Heilen“ 
und wird zunehmend Thema in der weltan-
schaulichen Beratungsarbeit.

Inhalte

1997 nahm Dawna de Silva Sozo in der Bethel 
Church in Redding/USA an einem Seminar teil 
und lernte ein Gebetsmodell des Befreiungs-
predigers Pablo Bottari kennen. Dadurch in-
spiriert hat sie begonnen, ein heute unter 
der Bezeichnung „Die vier Türen“ bekanntes 
Werkzeug anzuwenden. Weitere Werkzeuge 
kamen im Lauf der Jahre hinzu. Nachdem 
Sozo bald weltweit praktiziert wurde, kam es 
2005 zur Gründung der International Bethel 
Sozo Organization. Sozo ist ein Dienst des Be-
thel Transformation Center unter der Leitung 
von Dawna De Silva, Yvonne Martinez und 
Teresa Liebscher. 2003 fand das erste Semi-
nar in Deutschland statt. Das deutsche Bethel 
Sozo Netzwerk hat seinen Sitz in Speyer.
Der Gebetsdienst basiert u.a. auf folgenden 
Grundgedanken: Durch Sozo sollen Menschen 
geheilt und von Lebenslügen befreit werden. 
Neben der Beziehung zu Gott steht auch die 
von Gott vorgesehene persönliche Bestim-
mung des „Sozo Empfängers“ im Fokus. Bei 
Sozo geht es um den Kampf gegen „Mächte 
und Gewalten des Bösen“. Mit der Anmeldung 
zum Sozo entlässt der Antragsunterzeich-
nende die „Teammitglieder des Sozo aus jeg-
lichem Haftungsanspruch“ (SOZO Handbuch 
Basic 22017, 52).
Zentrales Moment dieses Prozesses ist die 
Vergebung. In der Praxis des Befreiungsdiens-
tes sei es notwendig, sich der andauernden 
Beeinflussung durch Mächte aus unsichtba-
ren Welten bewusst zu sein. Ebenso müsse 
die*der Sozo-Empfänger*in auch von „getön-
ten Brillen“ freigesetzt werden, die die Sicht 
auf Gott färben könnten.

Um diese Ziele zu erreichen, verfügt die*der 
Sozo-Leiter*in über verschiedene Werkzeuge. 
„Die Vaterleiter“ und „Die vier Türen“ können 
als zentral betrachtet werden. Für außerge-
wöhnliche Fälle werden mit dem „Advanced 
Bethel Sozo-Training“ weitere Werkzeuge an-
geboten.
„Die Vaterleiter“: Störungen in der Vater-, 
Mutter,- Geschwisterbeziehung beeinflussen 
die Sicht auf Gott Vater (Vater), Jesus (Ge-
schwister, Freunde) und Heiligen Geist (Mut-
ter). Während der Vater für den Körper und 
die Bedürfnisse Identität, Wert und Schutz 
zuständig ist, werden Jesus die Seele (Kom-
munikation und Freundschaft) und dem Hei-
ligen Geist der Geist (Trost und Lehre) zuge-
ordnet. Menschen erfahren im realen Leben 
Verletzungen, tragen Wunden mit sich.
Nachdem die*der Sozo-Empfänger*in der 
„verursachenden Person“ vergeben hat, soll 
er in einem nächsten Schritt der Lüge entsa-
gen, Gott handle ebenso an ihm. Heilung ge-
schehe, wenn die*der Empfänger*in der ihm 
abschließend von Gott offenbarten Wahrheit 
Glauben schenkt.
„Die vier Türen“: Durch Öffnung der Türen 
„Furcht“, „Hass“, „Sexuelle Sünde“ und „Ok-
kultismus / Zauberei“ — hierzu zählt auch 
die „Freimaurerei“ — hat „der Feind“ die Be-
rechtigung erhalten, in das Leben eines Men-
schen einzutreten. So haben sich Lügen und 
Verletzungen manifestieren können. Neben 
der Lüge sind „Kooperationen mit Sünde“ und 
daraus resultierende „dämonische Bollwerke“ 
zu identifizieren. Auch „Generationenflüche“, 
für die stellvertretend um Vergebung gebeten 
werden kann, sind zu beachten.
Während der Befreiung könne der „Feind“ 
versuchen, Angst zu erzeugen. Diese Anstren-
gungen sollen ignoriert werden. Dawna de 
Silva vergleicht Dämonen mit sich aufplus-
ternden Kugelfischen, die sich sogar körper-
lich manifestieren können. Um in sie „hinein 
zu pieken“, sei der Name Jesu aber mehr als 
ausreichend.



Weitere Werkzeuge: „Die Mauer“ diene dazu, 
errichtete Schutzmauern gegen den Schutz 
Gottes zu tauschen. Sie stammt ursprünglich 
von Aiko Hormann. Das von Ed Smith entwi-
ckelte Instrument „Jesus präsentieren“ ver-
helfe zur Erkenntnis, dass Jesus auch in den 
Lebenssituationen anwesend war, in denen 
die*der Sozo-Empfänger*in dies bisher be-
zweifelt hat. Um schmerzhafte Erinnerungen 
zu heilen, soll Jesus während der Sitzung 
gebeten werden, seine damalige Anwesen-
heit zu offenbaren. Über die „Göttliche Be-
arbeitung“ sollen Gedankenmuster bearbei-
tet werden. Das zweite Advanced-Werkzeug 
„Posttraumatischer Stress/Trigger-Mecha-
nismen“ diene dazu, die durch aktuelle Ge-
schehnisse ins Bewusstsein gerufenen Erinne-
rungen zu heilen. 
Sozo für Kinder: Auch für Kinder wird Sozo 
angeboten. Diese seien i. d. R. entspannt, nach 
der Zusicherung, keine Fehler machen zu 
können, solange sie der*dem Sozo-Leiter*in 
ehrlich ihr Innerstes offenbaren. Ebenfalls im 
Kinder-Sozo ist Vergebung das zentrale Mo-
ment. Kinder, denen der Akt der Vergebung 
unmöglich ist, hätten keine Bestrafung zu 
fürchten. Ein Gespräch mit den Eltern sei aber 
nötig. Sobald das Kind die Bereitschaft äu-
ßert, zu vergeben, könne es wiederkommen.

Einschätzungen

Sozo lässt sich als spiritotherapeutische Pra-
xis beschreiben, bei der das persönliche Ver-
hältnis zu Gott Vater, Jesus und dem Heiligen 
Geist im Fokus steht. Gott wird im Sozo in die-
se Personen geteilt, denen unterschiedliche 
Aufgabenschwerpunkte zugeordnet werden. 
Der Rollenvergleich mit Vater, Mutter, Kind 
der klassischen Kleinfamilie wirkt verstörend. 
Die Drei-Personen-in-einer-Familie-Vorstel-
lung Gottes im Sozo steht im Widerspruch 
zum lutherischen Verständnis von Gott als 
dem einen Wesen in drei Personen.
Mithilfe von Imaginationen und Suggestio-
nen sollen das Verhältnis zwischen der*dem 
Sozo-Empfänger*in und Gott störende Lügen 

aufgedeckt und durch die jeweilige göttliche 
Wahrheit ersetzt werden. Der Druck, der ins-
besondere bei Kindern dadurch aufgebaut 
werden kann, ist immens. In einer solchen 
Situation eine gelingende und vertrauens-
volle Beziehung zu Gott zu etablieren, scheint 
schwierig. Die angewendeten Werkzeuge sind 
dazu geeignet, seelische und geistige Pro-
zesse auszulösen, die einer professionellen 
psychotherapeutischen Begleitung bedürfen. 
Ob die dafür nötigen Qualifikationen in den 
Sozo-Seminaren vermittelt werden, muss be-
zweifelt werden. Dagegen spricht auch der 
obligatorische Haftungsausschluss.

Handlungsempfehlungen

Sozo hat große Verbreitung in neo-charis-
matischen Gemeinden und Pfingstkirchen 
gefunden. Über die z. T. intensiven Kontakte 
einzelner Mitglieder zu Kirchengemeinden 
der ELKB oder der gleichzeitigen Zugehörig-
keit zur evangelisch-lutherischen Kirche sind 
deutliche Berührungsmöglichkeiten vorhan-
den. Von einer Übernahme von Sozo in die 
gemeindliche Seelsorge und Beratungspraxis 
ist dringend abzuraten.

Weitere Informationen

Marianne Brandl / Bernd Dürholt / Haringke 
Fugmann u. a. (Hg.): Weil wir gefragt werden, 
Arbeitshilfe zum neocharismatischen Chris-
tentum und seinen Großveranstaltungen, 
Bayreuth 22021.
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